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Reiseverkehr nach Sesterreich
Die Durchführungsverordnung

Berlin , 30 . Mai . Die bereits angekündigte Regelung des Rei¬
severkehrs zwischen Deutschland und Oesterreich ist am 29 . Mai
getroffen worden. Im Reichsgesetzblatt erscheint ein Gesetz der
Reichsregierung über die Beschränkung der Reisen nach der Re¬
publik Oesterreich, ferner eine hierzu vom Reichsminister des
Innern erlassene Durchführungsverordnung . Das am 1. Juni
1933 in Kraft tretende Gesetz siebt die Erhebung einer Gebühr
von 1909 RM . kür jede Reise vor, die ein Reichsangehöriger
mit Wohnsitz oder ständigem Aufenthalt im Inland , in oder durch
das Gebiet der Republik Oesterreich unternimmt . Die Gebühr ist
vor Antritt der Reise bei der zuständigen Sichtoermerksbehörde
zu entrichten, die die Entrichtung im Pah vermerkt. Auf den
kleinen Erenzverkebr , soweit er durch besondere Bestimmungen
für die in den Grenzgebieten ansässige Bevölkerung geregelt ist,
findet das Gesetz keine Anwendung , wohl aber trifft es auf den
Ausflugsverkehr an der Grenze zu.

Mit Geldstrafe nicht unter 5069 RM . oder mit Gefängnis
werden die Reichsangebörigen bestraft, die entgegen den Vor¬
schriften des Gesetzes oder der Durchführungsverordnung aus dem
Reichsgebiet unmittelbar oder auf einem Umwege nach
oder durch Oesterreich reisen . Neben den besonderen Vermerken
für Reisen nach und durch Oesterreich ist im Einzelfall die Be¬
schaffung des für Reichsangehörige bei Auslandsreisen allgemein
erforderlichen Ausreisesichtvermerks notwendig.

Kokst MW und das Ausland
Kundgebung des Nationalsozialistischen Stndentenbundcs
Berlin , 31 . Mai . Der Nationalsozialistische Deutsche Stu-

Lentenbund veranstaltete Dienstagabend eine sehr stark besuchte
Kundgebung , die unter dem Leitgedanken „Horst Wessel und die
Welt" stand . — Unter den Ehrengästen bemerkte man auch die
Mutter Horst Wessels. Bei der Kundgebung kamen erstmalig
Ausländer zu Wort , um ihre Stellung zu Horst Wessel , dem
deutschen Freiheitskämpfer , und zum Nationalsozialismus dar¬
zulegen.

Der seit 23 Jahren in Deutschland lebende bulgarische Gene¬
ral Gantschew erklärte , das Erwachen Deutschlands habe in
Bulgarien gewaltigen Wiederhall gefunden . Die nationalen
Bulgaren sähen in einem nationalen Deutschland eine Bürg¬
schaft für eine bessere Zukunft auch Bulgariens . Horst Wessel
sei für alle Länder ein Vorbild , die ein nationales Erwachen
erlebten.

Dong Brinkley -Amerika , der allwöchentlich für den ameri¬
kanischen Rundfunk über die deutschen Verhältnisse spricht , ge¬
dachte der gewaltigen Leistung des unbekannten Soldaten Adolf
Hitler, der in lljähriger Arbeit das Werk Bismarcks vollendet,
die deutsche Nation geschaffen habe . Horst Wessel , der sein
Leben für die Wiedergeburt des deutschen Volkes hingegeben
habe, werde von jedem Aufrechtdenkenden in der Welt verehrt.

Der englische Lektor an der Universität Berlin erklärte , man
habe in England für einen Mann Verständnis , der für sein
Ideal und Vaterland in den Tod gehe.

Mit echt südländischer Begeisterung und Wärme feierte der
faszistische Vorkämpfer Hauptmann Borelli -Jtalien den deutschen
Freiheitshelden Wessel , der durch sein Sterben für die national¬
sozialistische Idee die deutsche Seele der italienischen nahe ge¬
bracht habe . Immer habe Italien den unsinnigen Friedens¬
vertrag bekämpft , der noch zu revidieren sein werde.

Im Anschluß an die Rede Borellis spielte die Kapelle die
Faszistenhymne, die von den Teilnehmern stehend angehört
wurde.

Nachdem mehrere deutsche Redner gesprochen hatten , schloß
die Kundgebung mit dem Horst Wessel -Lied und einem Heil auf
den Volkskanzler und Führer.

RMSmlnister sr. Mbeis in Rom
Nom, 30 . Mai . Reichsminister Dr . Eöbbels überreichte

bei seinem heutigen Besuch bei dem Generalsekretär der
Faszistischen Partei ein in Leder gebundenes Exemplar
von Hitlers „Mein Kampf "

. Nach dem Besuch wurden
Eöbbels im Hof und auf der Straße von Jungfaszisten be-
geisterte Ovationen dargebracht . Die Jungfaszisten hoben
in ihrem Jubel den Reichsminister auf die Schultern und
trugen ihn zu der Ehrenhalle der gefallenen Faszisten, m
der Dr . Eöbbels nach völligem Verstummen des Beifall¬
sturmes einige Zeit in ehrfurchtsvollem und ergriffenem
Schweigen verweilte. «

Alfred Jngemar Berndt über seine Eindrücke beim Zeppelinflng
nach Rom und bei dem Rundflug über Rom

Berlin, 30 . Mai . In einem Rundfunkvortrag über den
Deutschlandsender und eine Anzahl deutscher Sender faßte Alfred
Jngemar Berndt seine Eindrücke beim Zeppelinflug nach Rom,
bei der Landung des Luftschiffes und seinen Rundflug über Rom
zusammen.

ViMMkt vor dem Abschluß?
Rom erwartet am Donnerstag -le Paraphierung

Rom , 30 . Mai . Die Paraphierung des Viermächte-
Paktes soll, wie nunmehr verlautet , am Donnerstag voll¬
zogen werden . Die Verzögerung sei , wie es heißt , infolge
kleiner Differenzen im englischen , französischen und italieni¬
schen Text des Paktes notwendig geworden, jedoch soll ab¬
gesehen von diesen kleinen Unterschieden , eine vollkommene
Uebereinstimmung erzielt worden sein.

Im Gegensatz zu dieser Nachricht aus Rom meldet die
Telegraphen -llnion aus Berlin:

Die von einem Teil der ausländischen Presse systema¬
tisch und zu durchsichtigen Zwecken verbreiteten Nachrichten
über eine unmittelbar bevorstehende Unterzeichnung oder
Paraphierung des Viermächteabkommens können in Ber¬
lin noch nicht bestätigt werden.

In Berliner politischen Kreisen hat man den Eindruck,
als ob es mit der Unterzeichnung nicht so schnell geht, wie
das in anderen Hauptstädten vielleicht glaubhaft gemacht
werden möchte.

Nach deutscher Auffassung gibt es auf diplomatischem
Wege noch eine Reihe von Fragen zu erörtern , bevor die
Unterzeichnung erfolgen kanin

Havas über die französischen Bedingungen für den
Viermöchte-Pakt

Paris , 30 Mat . In einer Betrachtung der Agentur Havas
über den heutigen Mimsterrat wird betont , daß der Hinweis des
offiziellen Commumques auf die Bestätigung der früheren Be¬
schlüsse der französischen Regierung sich sowohl aus die Notwen¬
digkeit beziehen , die Bestimmungen des Biererpattes nicht aus
dem Rahmen des Völkerbundes auszuschlteßen. als auch auf die
Notwendigkeit die Eventualität vo« Sanktionen nach Artikel 16
des Völkerbundsstaturs zu bestätigen. Außerdem wolle Frank¬
reich in enger Verbindung mit den Nationen der Kleinen En¬
tente bleiben.

Marin attackiert den Biererpakt
Paris » 30 . Mai . Einen heftigen Vorstoß gegen den Vierer¬

pakt unternahm in der heutigen Abendsitzung der Kammer der
Abg . Louis Marin anläßlich der neuerlichen Budget¬
debatte , wobei er von einer „Einkreisung " Frankreichs Lei den
Viermächteverhandlungen sprach . Sein Fraktionsgenosse Pbar-
negaray unterstützte die Attacke mit dem Hinweis , daß der
Viererpakt trotz aller Aenderungen auf Vertragsrevision abziele,
Frankreich aber zur Kleinen Entente und Polen stehen müsse.
Ministerpräsident Daladier verwies in seiner Antwort auf die
Erklärung vom 6 . April , wonach vor Abschluß des Abkommens
die Kammer gehört werden solle . Die Kammer habe doch gewiß
nicht daran gedacht , daß Frankreich auf ein Angebot , das man
ihm mache , immer nur mit Nein antworten wolle. Frankreich
habe keines seiner Rechte preisgegeben.

«m dm EiümWtSpakt
Genf, 30 . Mai . In der sicherheitspolitischen Debatte

des Hauptausschusses der Abrüstungskonferenz wurde
Dienstagnachmittag die Beratung des besonderen euro¬
päischen Sicherheitspaktes behandelt.

Dieser Pakt bestand ursprünglich aus zwei Teilen,
einem Uebereinkommen aller europäischen Staaten zur
Verpflichtung , künftige Konflikte unter keinen Umständen
mehr unter Anwendung von Gewalt auszutragen , ferner
der Organisation der gegenseitigen Hilfeleistung , die auf
die kontinentaleuropäischen Staaten beschränkt sein soll.
Zu dem ersten Teil gab der amerikanische Delegierte Nor¬
man Davis heute eine Erklärung ab, in der er betonte , daß
dieser Gedanke der Nichtanwendung der Gewalt mit dem
Roosevelt '

schen Vorschlag eines allgemeinen Nichtangriffs¬
paktes übereinstimme und daß die Vereinigten Staaten
infolgedessen einem universellen Ausbau des Nichtgewalr-
anwendungspaktes zustimmen könnten . Infolge dieser
amerikanischen Erklärung wurde beschlossen, diesen Plan
aus dem europäischen Sicherheitspakt herauszunehmen und
ihn gesondert in universellem Rahmen zu behandeln.

Die Debatte über die Organisation der gegenseitigen
Hilfeleistung , ein Gedanke, auf den bekanntlich insbesondere
Frankreich besteht , zeigte, daß hier noch außerordentlich
große Schwierigkeiten vorhanden sind . Die deutsche Dele¬
gation hat sich in der Debatte zurückgehalten. Eine even¬
tuelle Beteiligung Deutschlands am Sicherheitsllberein-
kommen kommt ja nur dann in Frage , wenn es nicht bei
der als Hauptelement namentlich von Frankreich geforder¬
ten Gleichschaltung der Heeressysteme bleibe , sondern wenn
diese Gleichschaltung sich auch auf das Kriegsmaterial er¬
streckt . Bei einer Organisation gegenseitiger Hilfeleistung
müssen dann auch alle Staaten , die an einem solchen Pakt
teilnehmen , die gleichen Waffen besitzen, damit jeder Staat
in der Lage ist, sich wenigstens solange selbst zu verteidigen,
bis in einem allgemeinen Konfliktsfall die allgemeine
Hilfeleistung einsetzen kann.

Außerordentlich bedenklich ist der heute gleichfalls be¬
handelte Abschlußartikel des sicherheitspolitischenTeiles des
englischen Entwurfes , wonach der neuen Fassung nichts
mehr und nichts weniger als eine Legalisierung des augen¬
blicklich bestehenden europäischen Bündnissystems gefordert
wird . Hiermit kann sich Deutschlands keinesfalls einver¬
standen erklären.

»

Die DeftsteLung des Angreifers
Erste Lesung der sicherheitspolitischen Bestimmung ««

Genf, 30. Mai. Der Hauptausschuß der Abrüstungskonferenz hat
dis erste Lesung der sicherheitspolitischenBestimmungen der künf¬
tigen Abrllstungskonvention abgeschlossen. In der Debatte wur¬
den zunächst die Bestimmungen über die Feststellung des An¬
greifers erledigt . Als Feststellungsorgane sindKommissionen vor¬
gesehen , die aus Diplomaten und Militärattaches in den einzel¬
nen Ländern bestehen werden, deren Zusammensetzung von der
Bestimmung der örtlichen Regierung abhängt . Da oer ganze Me¬
chanismus durchaus fakultativen Charakter hat . gingen die Be-
stimmungen ohne erheblich« Beanstandungen durch Auch die deut¬
sche Delegation konnte sich in dieser Frage auf eine mehr passive
Haltung beschränken.

Er führte u . a . aus : Der Graf Zeppelin hat nun seine erste
Romfahrt hinter sich. Eine historische Stunde des Luftschiffes
ist vorbei , in der der König von Italien , der italienische Luft¬
fahrtminister und der deutsche Propagandaminister an Bord
weilten , und wenn Mussolini , der begnadete Führer des ita¬
lienischen Volkes selbst auch verhindert war , das Luftschiff zu
besuchen , so stand er doch am Fenster seines Arbeitszimmers und
grüßte von dort aus den Gesandten des deutschen Volkes. Denn
ein Gesandter ist der „Graf Zeppelin "

, wie wir uns einen besse¬
ren nicht wünschen können. Er zeigt an , daß deutscher Wage¬
mut und deutsche Unternehmungslust nicht gestorben ist , daß
ein großes Volk sich nicht unterkriegen läßt , daß wir noch da
sind und lange da sein werden . Und so, wie die italienischen
Faschisten in uns Braunhemden das neue Deutschland grüßten,
so grüßen wir die Schwarzhemden des jungen Italien , das einst
im Bolschewismus zu versinken drohte und das sie unter ihrem
genialen Volks- und Staatsführer Mussolini zu einem prächtig
geleiteten Musterstaat gemacht haben.

Die Jtalienfahrt des „Graf Zeppelin " hatte also eine er¬
höhte Bedeutung gegenüber seinen sonstigen Fahrten ; sie war
nicht nur der erste Besuch des Luftschiffes überhaupt , sondern
überhaupt der erste Volksbesuch des jungen Deutschland beim
jungen Italien . Denn auch dieses Land mit seiner fast 3000iäh-
rigen Geschichte ist heute verjüngt und neugeboren aus dem
Chaos .

SsL/stts » ÄS
«NLsrs 2sküt »s?

Fa« Bernhelm vor rem MkerblinvSrat
Genf, 30. Mai . Der Völkerbundsrai beschäftigte sich am Diens¬

tag mit der Petition des jüdischen Handelsangestellten Bern¬
heim auf Aufhebung gewisser reichs - und landesgesetzlicher Be¬
stimmungen in Oberschlesien . Zu den vom Vertreter Irland»
vorgelegten Bericht gab der dsu ' ' Vertreter Gesandter o . Kel¬
ler , eine Erklärung ab, in der , . . auerte . namens der Reichs¬
regierung erklären zu müssen , daß diese nicht in der Lage sei,
den Bericht anzunehmen. Aus der Petition Bentheims , fuhr Ge¬
sandter v . Keller fort , geht hervor , daß der Petent weder durch
Abstammung, noch durch ein Famiftenband zu Oberschlesien ge¬
hört . SelW wenn man die Hypothese zuliebe, daß aufgrund sei¬
ner angeblich persönlich erlittenen Ungerechtigkeiten in Ober-
schlesien der Petent das Recht hätte , für seine Person Rechte au»
dem Artikel 147 der Genfer Konvention geltend zu machen, ist
er keinesfalls berechtigt, über generelle Fragen und die An-
wendbarkeit deutscher Gesetze in Oberschlesien Beschwerde zu füh¬
ren , da diese Gesetze ihn in keiner Weise berühren Obwohl di«
deutsche Regierung an sich nicht verpflichtet ist, sich zu dieser
Frage sachlichzu äußern , hat sie aus eigener Initiative und au»
politischen Gründen , um allen Mißverständnissen vorzubeugen,
die dem Rat bekannt« Erklärung abgegeben, daß die interna-
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tionalen Verträge des deutschen Reiches selbstverständlich durch .

innervolitische Gesetze nicht berührt werden . Der vorliegende Be - -

richt trägt dieser Rechts - und Sachlage nicht Rechnung . Die

deutsche Regierung ist der Ansicht, daß der Rat sich damit bätte
begnügen müssen, von der deutschen Erklärung Akt zu nehmen
und damit die Beschwerde zu ihren allgemeinen Ausführungen
als erledigt zu erklären . Was den Fall Bernheim anbelangt , so
ist die Frage der Zugehörigkeit des Petenten zum mindesten noch

nicht genügend geklärt.

Der Bericht des irischen Vertreters schlägt dem Rat vor , von

den Erklärungen der deutschen Regierung Akt zu nehmen in der

Ueberzeugung . daß die deutsche Regierung alles getan habe und

noch tun werde , um sicherzustellen , dah die Bestimmungen der i

Genier Konvention über den Schutz der Minderheiten voll re- j
svektiert werden . Um die strittige Frage zu klären , schlage er die s
Einsetzung eines Juristenausschusfes vor . Der Vertreter Ens - !

lands , Eden, schloh sich dem Vorschläge Lestres an . Der iranzö - ^
sische Außenminister Paul - Boncour erklärte , der Berichter - ?

statter habe in seinem Berichr eine bewundernswerte Unpartei - !

lichkeit gezeigt . Auch er schloh sich dem Vorschläge an . i

Der Vertreter Polens Graf Raczinjky gab der Erwartung ^
Ausdruck , dah der Juristenausschuh seine Arbeiten beschleunige . ,
Dis Ratsmitglieder seien mindestens moralisch befugt , von

Deutschland auch zu fordern , dah es den Juden eine gleiche Be¬

handlung wie allen anderen Staatsbürgern gewähre . Juristisch
sei die jüdische Minderheit in Deutschland nur in einem kleinen ;
Gebiet , in Oberschlesien , geschützt . Das zeige, wie unvollständig !
und ungleich das Minderheitenschutzsystem sei . Es bedürfe unbe - ,
dingt einer Revision . Er richtete zum Schluß an dir Ratsmitglie - ?
der einen Appell , dieser Frage ihre besonder « Aufmerksamkeit zu -
schenken. i

Nach kurzen Bemerkungen der Vertreter Spaniens . Norme - j
gens , Guatemalas und der Tschechoslowakei erklärte der Bericht - !
erstatten dah er sein möglichstes tun werde , um das Iuristen - !
gutachren zu beschleunigen . In Erwiderung auf die Diskus - !
sionsredner betonte Gesandter von Keller , der Rat müsse sich auf ^
dir gegenwärtige Lage in Oberschlesien beschränken und dürfe in >
keiner Weise den Rahmen seiner Zuständigkeit überschreiten , l
Aus diesem Grunde könne er auch in keine Diskussion über die -
Frage eintrrten . ob die jüdische Bevölkerung im Reich den Cha- ^
»akter einer Minderheit habe oder nicht . Im Laufe der Debatte
sei der Akzent auf di« Grundsätze der Moral und der Zivilisa¬
tion mit einer Emphase belegt worden , wie man ste bei früheren
Anlässen in Minderheitenangelegenheiten vielfach vermiht habe.
Der deutsche Vertreter schloh sein« mit grobem Interesse aufge¬
nommenen Ausführungen mit der Erklärung , dah er sich bezüg¬
lich des Vorschlages des Berichterstatters der Stimme enthalte . !
Der Völkerbundsrat stimmte dann schließlich den Vorschlägen de»
Berichterstatters zu.

Smil Lügenmkldungra übrr Rußland
Ter nationalsozialistische „ Eroßdeutsche Pressedienst"

wendet sich gegen die Kreise , welche ihrer Abneigung „ gegen
jeden Sozialismus " in einer außenpolitisch unverantwort¬
lichen Hetze gegen Rußland Luft machen . Der
Pressedienst schreibt u . a . : „ Wir Nationalsozialisten als
die geschworenen und schicksalhaften Todfeinde des Bolsche¬
wismus haben immer auf Rußland als den verkörperten
Kommunismus hingewiesen und die Greuel der Roten
Revolution angeprangert . Wenn aber bürgerliche Spießer
ihren Nationalismus mit einer unflätigen und unsere
außenpolitischen Beziehungen schädigenden Hetze gegen die
Sowjetunion beweisen zu müssen glauben , dann muß hier
ein Riegel vorgeschoben werden . Nicht etwa , weil wir be¬
sonderes Interesse daran hätten , der Union einen guten
Ruf zu verschaffen . Wir sind wohl am wenigsten in Ge¬
fahr , diesen Verdacht auf uns zu laden . Aber weil wir
uns immer gegen eine lügenhafte Ereuelhetze gegen Deutsch¬
land gewehrt haben , können wir nicht zuschauen , wie die
„ nationalen " Spießer wild werden . Es fördert unsere
Beziehungen in keiner Weise , wenn von Leuten , die früher
uns Nationalsozialisten in einer ganz gemeinen Art be¬
kämpften , die Lüge ausgesprengt wird — und das ist eine
Lüge — , daß im letzten Jahre allein über sechs Millionen
Russen verhungert und zum großen Teile unbeerdigt ge¬
blieben wären . Hört endlich auf damit ! Wir fordern das
Verbot jener Bücher , die unter dem Deckmantel des Natio¬
nalismus und der Schilderungen der russischen Revolution s
glauben , ihre unsittlichen Gelüste austoben zu können ! s
Was wahr ist , das ist wahr , das haben wir dem Volke vor !
Augen geführt und werden es auch weiterhin tun . Gelogen ?
wird nicht — auch nicht von bürgerlichen Spießern ! " s

Dollfuß' neue Romreise
Berlin . 30 Mau Wie aus Wien berichtet wird , beabsichtigt

der öuerreichisch.- Bundeskanzler , am kommenden Freitag nach
Rom zu reiien . Den offiziellen Anlaß dieser Reise bilden , wie
bei leinem unerwarteten Eintreffen in Rom vor einigen Wochen,
kirchliche Angelegenheiten , und zwar diesmal die Unterzeichnung
des in den letzten Wochen fertiggestellten Konkordates mit dem
Vatikan . Der eigentliche Zweck der Reise wird aber wiederum
in den innerpolilischen Schwierigkeiten der Regierung Dollfuß zu
suchen »ein . Die Absicht der gegenwärtigen Regierung steht fest,
ihren Kamps gegen den Nattonallozialismus zu einer Angelegen¬
heit von internationaler Bedeutung zu machen . Das Interview
des Bundeskanzlers mit der „Neuyork Times " zeigt , daß Doll-
fuß sein politisches Schicksal einfach mit der Sache der Freiheit m
Europa identifiziert Er stellt sich damit in die Reihe derjenigen,
die das neue Regime in Deutschland mit Verleumdungen und
Verdächtigungen verfolgen.

Schwere Ausschreitungen in Ungarn
Budapest , 30. Mai . Die Morgenpresse berichtet aus Klausen¬

burg über außerordentlich schwere Ausschreitungen , die im Zu¬
sammenhang mit der anti - revisionistischen Kundgebung am Sonn¬
tag in Torda vorgekommen sind . Etwa 800 rumänische Bauern
steckten auf der Heimkehr in der ungarischen Ortschaft Sinfaloa
mehrere Häuser in Brand und mißhandelten die ungarische Be¬
wohnerschaft . Die Menge drang in das unitarische Pfarrhaus
ein und demolierte die Einrichtung vollständig . Sämtliche Haus¬
tiere in den Stallungen wurden mit der Begründung abgeschlach¬
tet , daß es gleichfalls „ungarische Tiere " seien . Die Gendarmerie
ließ die Demonstranten ruhig gewähren . Ein ungarischer Land¬
wirt wurde getötet und etwa 3» Personen mehr oder minder
schwer verletzt . Das gleiche Zerstörungswerk wurde in der Ort¬
schaft Borrev in Szene gesetzt. Erst in den Abendstunden kam
ein größeres Polizeiaufgebot in die beiden Ortschaften.

Ausschreitungen rumänischer Bauern auf einem Gutshof
Budapest ( Ungarn ) , 30 . Mai . Wie aus Bukarest ge¬

meldet wird , drangen in Cogensca im Bezirk Jassy gestern
80 Bauern in den Gutshof der Prinzessin Maria Canta-
cuzino ein , zerstörten das Herrenhaus , töteten das Vieh
und mißhandelten das Eutspersonal . Die Magazine wur¬
den von den Bauern angezündet . Der Grund für den Vor¬
fall scheint in einem Streit über die Landvermessung zu
liegen.

Neues vom Tage
Vizekanzler und Reichswehrminister beim Reichspräsidenten

Berlin , 30 Mai . Reichspräsident von Hindenburg empfing
am Dienstag Vizekanzler von Papen zum Bortrag , ferner den
Reichswehrminister , General der Infanterie von Blomberg , zum
Vortrag.

Reichsbischof von Bodelschwingh über seine Absichten
und Pläne i

Berlin , 30. Mai . Der neue Reichsbischof von Bodelschwingh
äußerte sich bei einem Presseemosang über seine Absichten und
Pläne . Die Kirche solle die Sprache unserer Zeit reden , sie solle
dienen , zum Kampf und wenn es sein muffe auch zum Leiden
bereit sein . Es müsse eine Verbindung zwischen Wort und Tat
gefunden werden Im übrigen werde er dafür sorgen , daß rück¬
sichtslose Sauberkeit im kirchlichen Leben einkehre . Er sei ent¬
schlossen, allen Kreisen in der evangelischen Kirche , vor allem auch
der Elaubensbewegung „Deutsche Christen "

, die brüderliche Hand
zu reichen.

Kampfring junger Deutschnationaler verboten

Hamburg , 30. Mai . Der Kampfring junger Deutschnaiionaler
ist auf Grund der Verordnung des Reichspräsidenten vom 28 Fe¬
bruar 1933 am Montag verboten und aufgelöst worden.

Polizeiaktion gegen Hamburger Marxisten — 1K Personen
festgenommen

Hamburg . 30 Mai . Das Kommando z. b . V . führte am Mon¬
tag erneut umfangreiche Durchsuchungen und Festnahmen vurch.
Insgesamt wurden 18 Personen wegen illegaler marxistischer Be¬
tätigung in Haft genommen . Lei Wohnungsdurchsuchungen konn¬
ten rund 1000 kommunistische Bücher und Zeitschriften , ein Ver¬
vielfältigungsapparat und zahlreiches Zersetzungsmaterial be¬
schlagnahmt werden.

Rücktritt des Danziger Senats

Danzig , 30. Mai . Der Senat ist am Dienstag zurückgetreten.
Er führt bis zur Bildung einer neuen Regierung gemäß Ar¬
tikel 33 der Verfassung die Geschäfte weiter . Um die möglichst
baldige Bildung einer neuen Regierung zu ermöglichen , hat der
Senat den Wahlkommiffar ersucht , die endgültige Feststellung
des Wahlergebnisses zu beschleunigen.

Eisenbahnbrücke in Sachsen eingestürzt
Cbemnitz , 30. Mai . Zwischen Bermersdorf und Hainichen ist

Dienstag mittag eine Eisenbabnbrücke in die Striegis gestürzt.
Sechs Personen wurden verletzt ; ste muhten in ein Krankenhaus
eingeliefert werden . Die Fundamente der Brücke über den Fluh
waren seit einiger Zeit reparaturbedürftig . Um die Arbeiten zu
ermöglichen , mußte die Brücke etwas zur Seite verschoben wer¬
den . Hierbei rutschte die Brücke von ihrer Unterlage und stürzte
ins Wasser . Die auf der Brücke stehenden sechs Arbeiter wurden
in die Tiefe gerissen . Drei von ihnen sind schwer, die drei ande¬
ren leichter verletzt.

Aus Stadt und Land
Altensteig , den 31 . Mai 1933.

Diensterledigungen . Die Bewerber um die Förster¬
stellen: Kreuzberg beim Forstamt Schöntal ; Neukirch beim
Forstamt Rottweil ; Steinheim -West beim Forstamt Steinheim;
Thomashardt beim Forstamt Hohengehren ; Wasserstetten beim
Forstamt Münsingen ; Wangen beim Forstamt Adelberg ; Tett-
nang beim Forstamt Tettnang ; Ravensburg beim Forstamt
Ravensburg ; Schrozberg beim Forstamt Crailsheim , Oberför¬
sterstelle Schrozberg ; Ochsenberg beim Forstamt Oberkochen;
Oppenweiler beim Forstamt Reichenberg ; Heslach beim Forst¬
amt Stuttgart und Neuhaus beim Forstamt Crailsheim haben
sich innerhalb vierzehn Tagen auf dem Dienstwege bei der Forst¬
direktion zu melden.

— Lohnsteuerzuschlag für Ledige und Abgabe zur Arbeits¬
losenhilfe . Der Lohnsteuerzuschlag für Ledige — Ledigenzu-
schlag — , der nach den Vereordnungen des Reichspräsidenten
seit 1 . Sept . 1930 zu erheben war , wird nach der Verord¬
nung des Reichspräsidenten vom 18 . März 1933 für das
Rechnungsjahr 1933 weiter erhoben . Die bis 31 . März 1933
befristete Abgabe zur Arbeitslosenhilfe , die auf Grund der
VO . des Reichspräsidenten vom 14 . Juni 1932 zu erheben
war , wird nach der erwähnten VO . des Reichspräsidenten
vom 14 . März d . I . für 1933 ebenfalls weiter erhoben . Für
Ae Erhebung des Ledigenzuschlags und der Abgabe zur
Arbeitslosenhilfe im Rechnungsjahr 1933 gelten die bishe¬
rigen Vorschriften unverändert weiter.

Psrngstmarsch der Hitlerjugend . An Pfingsten unter¬
nimmt der Unterbann 19 mit Spielmannszug einen Marsch
nach Simmersfeld und Altensteig. Am
Samstag marschieren die Standorte des Oberamtes Calw
und die Weilderstädter nach Neuweiler und halten dort zu¬
sammen mit dem BdM . und dem Jungvolk einen Deutschen
Abend ab . Am Sonntagmorgen geht es nach Simmers¬
feld weiter , wo sich der ganze Unterbann trifft . Dort fin¬
det morgens mit Pfarrer Rehm ein Feldgottesdienst statt.
Gegen Mittag zieht der Unterbann nach Altensteig weiter.
Auch hier wird ein Deutscher Abend mit Darbietungen
aller Art , Musik , Ansprachen ufw ., veranstaltet . In Alten¬
steig wird dann zum zweiten Male übernachtet . Am Mon¬
tag rücken die einzelnen Abteilungen wieder ihren Heimat¬
orten zu . Es werden ungefähr 400 bis 500 Hitlerjungen
Zusammenkommen . Sie werden , was Verpflegung und
Quartier anbetrifft , dem Wohlwollen der Bevölkerung von
Neuweiler , Simmersfeld , Altensteig und Umgebung
empfohlen.

Ebhausen , 31 . Mai . (SA .-Amt . ) Heute mittag zwölf
Uhr erfolgt hier die Inbetriebnahme des Telefon -Selbst¬
anschlusses . Der Anruf der Teilnehmer in Ebhausen von
auswärts geschieht durch Wahl der Ziffer 8 und der dazu
gehörigen Teilnehmernummer.

Amtliches vom Oberamt Freudenstadt . (Straßensperre .) Die
Landstraße zwischen Rippoldsau und Kniebis darf
vom Sonntag , den 4 . Juni 1933 , ab wieder mit Fahrzeugen bis
zu 3 Tonnen Gesamtgewicht befahren werden ; dagegen bleibt sie
für Lastwagen über 3 Tonnen noch weiterhin gesperrt.

— Calw , 30 . Mai . ( Stand der Feldfrüchte . — Schnecken .)
Die Herbstsaaten sind gut durch den Winter gekommen und
haben sich im Frühjahr kräftig bestockt . Sie zeigen einen
sehr schönen Stand . Das gleiche ist bei den Frühjahrs¬
saaten der Fall . Der April war für die Bestellung der
Frühjahrsfrucht außerordentlich günstig . Die Saaten
gingen schön gleichmäßig auf und entwickelten sich sehr gut.
Im allgemeinen kann der Bauer mit dem Saatenstand sehr
zufrieden sein . — In den Gärten treten die Schnecken mas¬
senhaft auf und richten am Salat , an den Setzwaren und
Bohnen großen Schaden an.

Calw » 29 . Mai . (Der „Deutsche Tag "
.) Am 18. Juni fin¬

det in unser - r Oberamtsstadt ein „Deutscher Tag' stakt,
der eine machtvolle Kundgebung für die nationale Regierung
und für unser deutsches Heer werden wird . Er wird veranstal¬
tet von der Bezirksleitung des Württ . Kriegerbundes , von der
nationalsozialistischen Arbeiterpartei und vom Stahlheim . Neben
den alten und nmgen Soldaien aus der engeren und weiteren
Heimat werden auch die Wehren , die dem Bezirksfeuerwehroer-
kand angeschlossen sind , die Turnvereine des Bezirks und die
Vereine des West - und Nagoldgaues des Schwab . Sängerbundes,
ferner die Veteranen - und Militärvereine aus den Nachbar-
lezirken und aus acht bis zehn Oberämtern teilnehmen . Es ist
also mit einer außerordentlich hohen Zahl von Besuchern zu
rechnen . Auf dem Marktplatz findet ein Feldgottesd ' enst statt,
den Oberkirchenrat Schaal aus Stuttgart abhält , worauf Reichs-
stotthalter Murr eine Ansprache an die Festteilneh .nc : halten
wird Auf dem Festplatz werden weitere Ansprachen haOm der
Landesführer des Stahlhelm für Baden und Wün embciA,
Dr . Wenzl aus Freiburg , iür die Marine Fregaitz nlapttä -l
a , D . Wittmann und für die Kolonien der Vorsitzende des
Vereins der Schutztruppen und der Kolonialfreunde Reg - Insp.
Wöhrle aus Stuttgart . Als Ehrengast wird der Vräsioent
des Württ . Kriegerbundes , Erz . Generalleutnant a . D . von
Maur, anwesend sein . Mit dem Feldgottesdienst rsiro eine
Gefallenenehrung verbunden sein , bei welcher Bestrksobumun
Direktor Küchle spricht . Für die Teilnehmer am „Deutschen
Tag " sind von der Reichsbahndirektion Stuttgart GLi -' tstchasts-
svnderziige nach Calw mit 60 v H . Fahrpreisermäßigung geneh¬
migt worden . Vorgesehen sind Sonderzüge von Stuttgart,
Wldbad , Mühlacker und von Horb aus . Die bisherigen An¬
meldungen zu dem vaterländischen Tag rechtfertigen alle Er¬
wartungen.

Sulgau , 29 . Mai . ( Der „ Bären " abgebrannt . ) Heute
morgen 2 .45 Uhr ertönte in unserem Dorfe Feuer¬
alarm. Das Anwesen der Geschwister Roming, Gast¬
haus zum „ Bäre n "

, stand in Hellen Flammen. Die
Feuerwehren von Sulgau , Sulgen , sowie die Betriebs-
feuerwehr der Fa . Junghans waren alsbald zur Stelle.
Das etwa 300 Jahre alte Haus brannte jedoch mit größter
Schnelligkeit nieder und die Wehren mußten hauptsächlich
auf den Schutz der Nachbarhäuser bedacht sein . Menschen
und Tiere kamen nicht zu Schaden . Das Mobiliar ist mit¬
verbrannt . Das Anwesen ist versichert . Die Vrandurfache
ist völlig unbekannt.

Seebach » 27 . Mai . Dieser Tage fiel das dreijährige
Sö Huchen des Wilhelm Schmelzle in einen Wasser¬
graben in der Nähe des Wohnhauses . Als man es fand,
war der Tod bereits eingetreten.

Oberndorf , 29 . Mai . (Einstellung von Arbeitslosen
bei Mauser . ) Einer Kommission , die aus dem Bürger¬
meister und einigen Stadträten der NSDAP , bei der
Direktion der Waffenfabrik wegen Einstellung hiesiger Ar¬
beitsloser vorstellig wurde , hat die Direktion eine zu¬
sagende Antwort gegeben.

Schramberg , 30 . Mai . (Aufgelöst .) Der „Allgemeine
Deutsche Automobilklub , e . V . , Gau Württemberg "

, teilt
mit : Nachdem in letzter Zeit der innere Zusammenhalt
im Motorsportklub Schramberg und die lange Zeit vor¬
handen gewesene sportliche Rührigkeit nicht mehr in Muß
zu halten war , haben die Vorstandsmitglieder in der außer¬
ordentlichen Generalversammlung vom 23 . Mai 1933 ihre
Aemter durchweg zur Verfügung gestellt und im Anschluß
daran wurde der Motorsportklub Schramberg als Orts¬

gruppe des ADAC , aufgelöst.

Ebingen , 30 . Mai . (Schwerer Autounfall .) Aus dem

Münstnger Krankenhaus traf am Sonntag hier die trau¬
rige Nachricht ein , daß der Wirtssohn Hans Maute
zum „ Haigerlocher Hof " und seine Braut Johanna
Streich, ferner ein junger Mann aus Tailfingen
namens Ammann auf einer Autofahrt schwer ver¬
unglückt und in das dortige Krankenhaus eingelieferr
worden sind . Ein Fräulein aus Tailfingen , das ebenfalls
mitgefahren war , kam unverletzt davon . Der Autounfau
soll dadurch entstanden sein , daß ein Hund dem Auto ra
den Weg lief . Der Wagen wurde schwer beschädigt.
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Reutlingen . 30 . Mai . ( T o d e s j a l l .) Am Sonntag ist in
Bad Wörishofen Reichsbahnoberinspektor i . R . Emil Rii-
dinger im Alter von 6b Jahren gestorben . Im Militärdienst
Major der Landwehr , war er lange Jahre Vorstand der
Kriegerkameradschaft König Karl . Niidinger hat den gan¬
zen Feldzug mitgemacht , und war zuletzt Kommandeur des
Landsturmbataillons Horb.

Stuttgart , 30 . Mai . (Berufung . ) Der erste Vorsitzende
)es Bezirksvereins Württemberg des Deutschen Drogisten-
tzerbandes , Apotheker und Drogist Jrion , Stuttgart , wurde
,oin Reichskommissar im Reichsministerium des Innern für
Berufs- und Verbandsfragen im Heil- und Heilmittelwesen,
Ör. Hörmann , zum Sonderbeauftragten und Sachbearbeiter
Ar Drogistenfragen bestimmt und nach Berlin berufen.

Preisüberwachung. Das Polizeipräsidium Stutt¬
gart hat als Beauftragte für Preisüberwachung in Würt¬
temberg die Oberämter und die Ortspolizeibehörden ersucht,
die Reichsverordnungen über die Preisauszeichnung beim
Kleinverkauf von Kaffee in vorbereiteten Packungen und
über den Handel mit Papiertapeten zu überwachen.

Kißlegg , OA. Wangen , 30 . Mai . (Der Fuchs geht
um .) Freitag nacht besuchte ein Hühnerdieb in Emmeihofen
den Stall der Witwe Sorg und erlegte dort über 30 Leg¬
hühner und zwei Erpel . Nur 5 abgewürgte Hühner ließ der s
Bösewicht im Stall zurück, die übrigen hatte er in umlie« s
gende Wiesen und Aecker verscharrt. k

Zaisersweiher , OA . Maulbronn , 30 Mai . (Blitze !
schlag . ) Während der „Bund deutscher Mädchen"

, Orts - k
gruppe Maulbronn , in der Kelter eine Werbevorführung !
hatte , schlug der Blitz während eines heftigen Gewitters ein, i
ohne zu zünden und ohne jemand zu verletzen . i

Oberteuringen , OA. Tettnang , 30. Mai . (Überfall j
auf einen SA . - Mann . ) Am Sonntag abend befand s
sich der Scharführer Gottlob Rehkugler von Hefigkofen auf j
dem Heimweg Appenweiler-Taldorf . An einem Wald bei s
Frei-Hinterhos kam ihm ein unbekannter Mann mit feld - i
grauem Mantel entgegen, hielt ihm eine grelle Lampe ins !
Gesicht und verlangte einen Ausweis . Da Rehkugler an - §
nahm, es wäre ein Hilfspolizist, der ihn kontrollieren wolle,
gab er ihm den Ausweis . Kurz darauf sagte der Unbe¬
kannte : „So . dich suchen wir schon lange"

, und warf ihm
etwas Pulvriges in die Augen , worauf er nach Rehkugler
stach. Zum Glück traf der Bruststrich nicht , sondern zerschlitzte
nur die Joppe . Jedoch am linken Arm verblieb eine Schnitt¬
wunde Als Rehkugler das Fahrrad fallen ließ, verschwand ,
der Wegelagerer samt dem Mitgliedsbuch. Der Vorfall !
wurde der Staatsanwaltschaft übergeben. t

Heilbronn , 30 Mai . ( AusdemFenstergestürzt .) l
Am Montag ist aus dem ersten Stock eines Hauses in Pök¬
lingen das zehn Monate alte Söhnchen eines Gewerkschafts¬
angestellten, das von einer Hausbewohnerin über die Fen¬
sterbrüstung gehalten wurde , vier Meter tief in den Garten
gestürzt . Es trug innere Verletzungen davon, an denen es
»ach wenigen Stunden gestorben ist.

Nürgerlmjsttt wieder auf Lebenszeit
Nationalsozialistische Gemeindepolitik

Stuttgart . 30. Mai . Auf einer Tagung der »ationalsozialisii - s
scheu Bürgermeister und Gemeinderäte sprach Oberbürgermeister !
Dr . Strölin über Nationalsozialismus und Eemeinvepolitik . sEr verlangte dabei solide Finanzgebarung und besondere Sorge
für Kriegsbeschädigte , owie Förderung von Mittelstand und s
Bauernstand sowie der Arbeitsbeschaffung. Kulturpflege und Er - s
ziehungsarbeit an der Jugend . Innenminister Dr . Schmid i
sprach über die kommende württembergische Eemeindeordnung . «
dir dem Ortsvorsteher mehr Rechte und größere Verantwortung :
geben wird . Er w ' rd in Städten mit über 10 000 Einwohnern s
vom Reichsstatthalter eingesetzt , in kleineren Gemeinden vom
Innenministerium bestellt werden und zwar lebenslänglich , wo- .
durch manche Mißstände behoben werden. Der Bürgermeister
kann aber auch an andere Orte versetzt werden. Bei der Er- '

Nennung von Bürgermeistern hat der Eemeinderat künftig nur ;
noch das Vorschlagsrecht. Fortan mästen Eemeindevertreter aus s
dem Eemeinderat ausscheiden. wenn ste aus der ursprünglichen r
Wahlgemeinschast ausgetreten sind . r

— - t
Besetzung der leitenden Stellen in den Arbeitsämter » k
Stuttgart . 30 . Mai . Vom Lanvesarbeitsamt Süvwestdeutsch- s

land geht uns folgende Mitteilung zu : In den ersten Tagen s
de» Mai fand zwischen oem Präsidenten der Reichsanstalr für j
Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung und den vom s
Reichsarbeitsminister bestellten Vertrauensleuten der NSDAP , j
And des Stahlhelms grundsätzliche Aussprache über die künftige j
Besetzung der leitenden Stellen in den Arbeitsämtern statt . Es -
wurde hierbei völlige llebereinstimmung darüber erzielt , vaß ?
iieben den allgemeinen Gesichtspunkten, die das Gesetz zur Wie- i
derherstellung des Leruisbeamtentums verlangt , in erster Linie
Fiihrereigenfchasten sowie besondere sachliche Vorbildung und
Eignung bei den auf derartig sozialpolitisch verantwortlichen
Posten stehenden Persönlichkeiten vorauszusetzen sind . Entgegen
der Einstellung der bisher majorilativ entscheidenden Selbstver¬
waltung soll die Besetzung künftig den Maßstäben entsprechen,
die allgemein an Behördenleiter gestellt werden Um Mißgriffe
von vornherein zu vermeiden , wird bei der Auswahl der zu
bestellenden Beamten ganz besonders sorgfältig verfahren und
das Leistungs- und Führerprinzip in den Vordergrund gestellt
werden.

Eröffnung des elektrischen Betriebes auf der Strecke
Augsburg —Stuttgart

Ulm. 30. Mai . Zur Eröffnung des elektrischen Betriebes ausder Strecke Augsburg — Ulm— Stuttgart hatten die Sruovenoer-
waltung Bayern und die Reichsbabndirektionen Augsburg und
Stuttgart für Montag Einladungen zu einer Feier nach Ulm er¬geben lassen . Die Stuttgarter Gäste , darunter MimsteroräsidentMergentbaler . Finanzminister Dr . Deblinger . Siaarsrat Dr.
Lenich . Reichsbabndirektionsvräsideni Dr . Sigel . Staatssekretär
a . D. Stieler . Generalmajor Brandt vom Wehrkreiskommando
5, Polizeigeneral Schmidt. Oberbürgermeister SiaaiskommissarDr . Strölin , Vertreter sonstiger Behörden und der Presse bega¬
ben sich um 9 Ubr mit Sonderzug nach Ulm. Die mit Wimoeln
und Tannengrün festlich gejchmückre elektrische Maschine brachte
den Zug in I Stunde 21 Minuten sebr schnell nach Ulm. Beson¬ders rasch wurde die Geislinger Steige überwunden Auf den
Zwischenstationen stiegen weitere Vertreter von Behörden ein.
Bei der Durchfahrt durch Süßen ertönten Böllerschüsse und die
Schuljugend , die am Bahnbof Aufstellung genommen batte,
winkte dem Sonderzug zu . In U >m wurden die Gäste von den
lllmer Behörden und dem Marsch einer SA .- Kavelle feierlich
empfangen. Kurz nach der Ankunft des Stuttgarter Zuges traf
auch der Sonderzug aus München mit den Münchener
und Augsburger Gästen ein. darunter die bayerischen Sraats-
minister Esser und Graf v. Quavt , ierner Ministerialdirektor
Knaut vom Reichsverkehrsministerium und sonstige Herren . Auf
dem Bahnsteig 1 des Bahnhofes Ulm begrüßte ber Präsioenl der
Reichsbahndirektion Stuttgari . Dr . Sigel die Gäste , beson¬
ders die Vertreter der Reichsregierung , der Staarsregierungen
von Bayern und Württemberg , die Behörden der beteiligten
Städte , der Verwaltungsköroerfchaften der Wirrschatt, die Beam¬
ten und Arbeiter , und dankte allen , dis am Zustandekommen des
großen Werkes miigewirkt baden . Wir württembergijchen Eisen¬
bahner , so betont« Dr . Sigel weiter , wollen unseren bayerischen
Kollegen, mit denen uns bisher der Damm , manchmal sogar der
Heißdamm verbunden bat , die Hand enlgegenstreckcn , elektrisiert
von dem Gedanken der deutschen Einheit auch aus dem Gebiet
des Verkehrs und vereint in dem Glauben an die Volksgemein¬
schaft aller Stände . Wenn wir früher jagten : Mit Volldamvf
voran ! so dürfen wir heute ohne Rauch und Ruß jagen : Mit
Vollkraft voran!

Den Willkomm der Stadt Ulm überbrachte Staatskommissar
Förster, der zugleich allen Instanzen iür die reibungslose Zu¬
sammenarbeit mit der Stadt Ulm dankte. Die Stadt Ulm habe
das Bedürfnis , sich nicht als württembergische Grenzstadt zu füh¬
len . sondern mit Neu - Ulm und Bayern engste Beziehungen zu
pflegen. — Für die Gruvvenoerwaliung Bayern svrach Reichs-
babnvireklor Dr . F r i e d e l -München. der seiner Freude Aus¬
druck gab. daß jetzt auch die elektrische Linie Ulm —Stuttgart der
süddeutschen Eruvve elektrisch betriebener Reichsbabnstrecken an¬
gegliedert wird , wobei er sie Hoiinung aussvrach. daß die Elek¬
trisierung der Strecke Stuttgari — Kehl bald folgen werde. Mit
dem gemeinsamen Gesang des Deutschlandliedes schloß die kurze
Feier.

Mine Rachrichtkil aus aller Welt
Bon einer Lawine ersaßt . Nach einer Meldung des Wehr¬

kreiskommandos hat sich bei den zur Zeit im Earmischer Äl-
pengebiet übenden Hochgebirgstruppen der 7. bayerischen
Division am 29 . Mai ein bedauerliches Unglück ereignet.
Eine Patrouille der 1 . Kompagnie des 7 bayerischen Pio¬
nierbataillons München wurde im Abstieg von der Alp-
fpitze von einer Lawine teilweise ersaßt . Bei der großen Ge¬
schwindigkeit der Lawine konnten sich nur wenige Leute ret¬
ten . Zwei Pioniere fanden den Tod . Der Führer der Pa¬
trouille sowie ein Gefreiter wurden schwer , ein Oberpionier
mittelschwer, ein Gefreiter leicht verletzt.

Großer Mühlenbrand in Schwandorf. (Oberpfalz) . Am
Montag brach in der Kunstmühle Josef Stettner Feuer aus,
das in kurzer Zeit das ganze Mühlgebäude und den Getrei¬
despeicher bis auf die Umfassungsmauern zerstörte. Vier¬
tausend Zentner Getreide sind verbrannt Der Eesamtscha-
den wird auf 200 000 RM . beziffert. Es besteht kein Zweifel,
daß es sich um eine Brandstiftung handelt.

„Graf Zeppelin " wieder in Fricdrichshafen . Das Luft¬
schiff „Graf Zeppelin" ist von seiner Jtalienfahrt am Diens¬
tag 13.65 Uhr glatt in FriedrichshUen gelandet.

Ein Skagerrak -Platz in Berlin . Anläßlich des Erinne¬
rungstages der größten weltgeschichtlichen Seeschlacht vor
dem Skagerrak am 31 . Mai aat der Polizeipräsident mit
Zustimmung des preußischen Staatsministeriums den im
Bezirk Tiergarten gelegenen Kemper-Platz in Skagerrak-
Platz und den im Bezirk Mitte gelegenen Bülow -Platz in
Horst - Wessel-Platz um benannt.

Festnahme eines zweifachen Frauenmörders . Zn einer
Schonung bei Altenfließ wurde ein 17jähriges Mädchen er¬
mordet aufgefunden. Als Täter wurde der Fleischergeselle
Gerziner festgenommen , der am Tatort das Verbrechen ge¬
stand. Er hatte das Mädchen vom Rade gerissen , in eine
Schonung geschleppt und durch Messerstiche getötet . Bei sei¬
ner Vernehmung gab Gerziner ferner den vor einigen
Wochen verübten Mord an einer Frau aus Altkarbe zu.

Wetter für Donnerstag
Die Luftdruckverteilung ist noch sehr unregelmäßig . Für

Donnerstag ist zwar zeitweilig freundlicheres, aber immer
noch ziemlich unbeständiges Wetter zu erwarten.

Seit« ,

nfz Krrznicldmiztnder N.S.D.A.P.
Morgen Donnerstag , den 1 . Zuni 1933 , abends 9 Uhr

Mitglieder -Appell
im „Grünen Vaum " -Saal.

Für sämtliche Mitglieder der Ortsgruppe , einschließlichder Stutzpunkte ist es unbedingte Pflicht zu erscheinen.
Ungenügende Entschuldigung hat Ausschluß zur Folge.
Von der NS .-Bauernschaft und NSBO . sind nur die

Obmänner verpflichtet.
Die Ortsgruppenleitung.

Andel M Bettelst
Getreide

Berliner Produktenbörse vom 30. Mai . Weizen märk. 193 bis19r>. Roggen mark. 1ö3—155. Futter - und Jndustriegerste 164
.133— 137 . Weizenmehl 23— 27 .25 Roggen-mebl 20 . 7o—22.85. Weizenkleie 8 .80—9 Roggenkleie 9—9.20 Dik-oriaerbsen2L ->0- 26 .50 . kleine Speiseerbsen 19- 21 . Futtererb.

>en 13— 15 RM . Allgemeine Tendenz : !ckiwäck >er.
Märkte

Stuttgarter Schlachtviehmarkt vom 30 . Mai
Zutrieb : 22 Ochsen 57 Bullen . 138 Jungbullen . 212 Kühe 343

Rinder . 1712 Kälber . 2408 Schweine. 1 Ziegen. Unverkauft : 50
Kälber . 30 Schweine.

Ochsen: ausgem . 27—30 ( 27 —29 ) . voM . 24—26 lunv .) . il.
i 22—23 ( unv ) .
( Bullen: ausgem . 27 —29 s26— 27 ) vollrl. 25—26 <24—25 >.
k il . 23—24 ( 22—23) .
! Kübe: ausgem . 23—27 ( 22—26 ) . vollil . 17—20 ( 16— 19) . il.
k 12—15 ( 11 - 14 ) ger 9- 10 (9- 11) .
k Rinder: ausgem . 29—32 (29- 31 ) voll»!. 26 —28 (25— 28) ,
i fl. 23- 25 ( 23 - 24)

Kälber: feinste Mast - und beste Saugk . 40—43 (41 —44 ) ,
^ Mittl . 32 - 39 (34 - 40 ) . ger . 25—29 ( 27- 32)

Schweine: Uber 300 Pid . 37—38 ( unv ) . von 240— 300 Pid.
37—38 >38 ) . von 200— 240 Pfd . 36—37 ( unv.) . von 160 - 200 Pfd.

s 35—36 ( 35- 36) . von 120—160 und unter 120 Pfd . 34—35 <33
) bis 35) . Sauen 27 —31 ( unv ) . Verlauf : Großvieh belebt ; Kälber
: langsam . Ueberstand : Schweine langsam.

! Letzte Nachrichten
^ Skagerak-Gedenkfeier
r Kiel , 31 . Mai . Als Auftakt zu den Veranstaltungen
: der Reichsmarine am Skageraktag fand am Dienstagabend' ein großer Zapfenstreich des Marinestandortes Kiel beim
: Marine -Ehrenmal in Laboe statt . Die Stationschef Vize-
j admiral Albrecht, der selbst an der Skagerakschlacht in füh-
: render Stellung entscheidend für den Erfolg der deutschen
; Flotte miigewirkt hat , hielt die Gedenkansprache , die in ein
j Hoch auf das deutsche Volk ausklang . Dann ertönten die
i Klänge des Großen Zapfenstreiches. Nach dem Gesang des
- Deutschlandliedes beendete ein Vorbeimarsch der Verbände

die Feierstunde.
s Die Skagerrak -Wache zieht auf

Berlin , 30 . Mai . Zur Erinnerung an die Skagerrak-
Schlacht zog heute mittag in der Reichshauptstadt die Ma¬
rinewache auf . Gegen 12 Uhr marschierte die Wache unter
den Klängen der Kapelle der 5 . Marineartillerieabteilung
Swinemünde durch das Brandenburger Tor zum Ehren-

° mal . Eine gewaltige Menschenmenge begleitete den Auf-' marsch der Blauen Jungens . Im Paradeschritt ging es am
) Ehrenmal vorbei und dann zum Palais des Reichspräsi-
s denten , der zur Begrüßung der Marinewache in Begleitung
i des Reichswehrministers im Vorhof des Palais erschien
! und von der versammelten großen Zuschauermenge mit

begeisterten Heilrufen empfangen wurde,
r Ein Mörder zum Tode verurteilt
; Schneidemühl, 30 . Mai . Das Schwurgericht hat am
> Dienstag den Maurer Wiesian aus Schwente (Kreis Fla-
j tow ) wegen Mordes zum Tode und wegen vollendeter und
i versuchter Notzucht zu acht Jahren und vier Monaten
^ Zuchthaus sowie zum Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte
^ auf Lebenszeit verurteilt . Der 24 Jahre alte Mörder hatte
^ am 8 . 2 . d . I . ein IkZjähriges Mädchen vergewaltigt und

durch Messerstiche auf bestialische Weise ermordet.
Wehrkreispfarrer Müller beim Reichskanzler

1 Berlin , 31 . Mai . Reichskanzler Adolf Hitler empfing
den Blättern zufolge gestern den Wehrpreispfarrer Müller
zu einer Unterredung . In der Besprechung ergab sich, wie

! mitgeteilt wird , die völlige Einmütigkeit IN der Beurtei-
: lung der schwebenden Fragen,
) Acht Zahre Zuchthaus für einen Landesverräter
, Leipzig, 30 . Mai . Nach einwöchiger Verhandlung ver¬

urteilte heute das Reichsgericht einen Ingenieur , der fran¬
zösischer Staatsangehöriger ist , wegen Verrats militärischer
Geheimnisse und Vergehens gegen das Gesetz über den un¬
lauteren Wettbewerb zu acht Jahren Zuchthaus , zehn
Jahren Ehrverlust und Stellung unter Polizeiaufsicht.

Gestorben
Röt: Barbara Wurster geb . Frey , 76 Jahre alt.

Druck und Verlag der W . Rieker 'schen Buchdruckerei, Altensteig
Verantwortlich für die Echriftleitungr L . L a u k
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listsi -l aus sigsnsn loloriksn in bester
Qualität 2 v nisärigstsn Preisen»

Kaffes , ^ olrkoffss , Iss , Kakao , Scboko-
loctsn , Pralinen , konbons , krtriscliungs-
waffsln , Keks sowie viele krrsvg-
nisss 6er cleutscbsn l.anclwirtsckoff.

tiornderx , äen 30 . iAsi 1933.

lockes-Arl^eigo.

! ! i

künibronn , clen 31 . H4ai 1933.

vrmnssgllng.

Deilnekmenclen Vervanclten , preunäen uncl
Lekannten Oie sckmerrliclie iAittei! un §, claL
unsere liebe Zckvester , 8cstvä §erin , laute
uncl OroLlante

LMsriük8k8gkr
im Alter von 78 Labien beute AtittaZ sankt
entscklsken ist.

Om stille leilnsbme bitten:
Oie lamilien lrleärlcb Kalmdscti

uncl AlsttbLus Klink
LeercliZunZ Donnerstag nackmittag 1 Okr.

? ür clie vielen Leveise berilicber Deil-
nakme . äieuns beimbiinsckeiclen meiner lieben
Gattin , unserer treubesorgten iAutter

k»3 MÜS?
ged . 8cttaid1e

ruteil gevorclen sincl , sagen vir lierrlicken
Dank.

vie Irsuernäen Hinterbliebenen.

Verlobungs-
unä bockreits-Ksrisn
ierli^l M8ck unä sauber sie

UV. MsLsr'scks Vuckärucksrvl
1» ^ IlenslelL.

kam»! sn mm ooasnsvs
Abfahrt Samstag abend 12 Uhr. Rückfahrt und An¬
kunft Sonntag abend 12 Uhr. Fahrpreis RM . 5 .—.
Anmeldungen bis Samstag mittag erwünscht.

Georg Rnpps , Gaugenwald , Telefon Neuweiler Nr . 14.

Oerakmte

mmei»
ru l^ octueitZZesckenken etc.

in 8ckölier H.U8N3K1
TU billigten Preisen
in tter

vucimsmttung i.suk . anen8lvlg
una « asoia.

? ür

SS . SS.
sissiiieim

clie vorgescbriebenen Hosen , Hemclen
Olusen , gsnrie Uniformen , iVlütren,
sowie üderkaupt alle Turn -, Lport -,
Leruks- uncl lsgeskleiclung bietet Iknen
gut , ruverlSssig uncl preiswert clas groLe

pacbgescbäkt kür Lekleiclung

Kdristisil Ißklirsr , kisgolü
Landl» . Brzag;- »ad Adsazzeaoff. aschast
Nagold o. llAgeb . T. m .d . H , Meafteig

Am 3. Juni 1933 findet
die 10 . ordentliche

Generalversammlung
unserer Genossenschaft von mittags 2 Uhr an im Easthof
z . „Sternen " in Altensteig statt . Hierzu werden sämtliche
Genossen freundlich und dringend eingeladen.

Tagesordnung:
1 . Geschäftsbericht des Vorstands.
2. Kassenbericht des Geschäftsführers.
3 . Vortrag der Bilanz aus 31 . 12 . 1932 und Berichtdes Aufsichtsratsvorsitzenden über vorgenommene

Revisionen.
4. Genehmigung der Bilanz , sowie Beschlußfassung über

Verteilung des Gewinns , Dividende usw.
5. Entlastung des Vorstands und Geschäftsführers , so¬wie Genehmigung des neuen Pachtvertrags.
6 . Neuwahlen für den gesamten Vorstand und Auf¬

sichtsrat zum Zwecke der Gleichschaltung.
7 . Verschiedenes, Wünsche und Anträge.
Etwaige Anträge von Genossen zur Tagesordnung find

spätestens bis 81 . ö. 33 beim Unterzeichneten Vorstand
schriftlich einzureichen. Die Jahresrechnung und Bilanz
liegt von heute ab 8 Tage lang zur Einsicht jedes Genossen
im Geschäftszimmer der Genossenschaft auf . Einsprachen
sind beim Vorstand einzureichen.

Den 26 . Mai 1933.
Vors. d. Vorstands : Geschäftsführer:
t : Kalmbach . W . Schneider.

Vors. d . Aufsichtsrats : Walz.

am mvn
pnassvn
vrnlen unter bowlliie^ »

ptckLl.dlitess « '
Oovveo-OroZerie lilller.

Morgen von 2 Uhr ab sehr

billiges
Gemüse

Lächler , Nagold.
Den Ertrag von 130 s

Mlkll MMN
Johs . Kübler , Gerberei.

Ca. 40 Zentner schönes

Ochurd
hat zu verkaufen.

Der Obige.

Neuseelünder-
splnÖlpflanzen

empfiehlt
Heinrich Walz , Nttomi

Altensteig , Telefon 316.

Schravkpüpier
in schöner Auswahl
sowie

SchrauLWeu
empfiehlt die

Buchhandlung Lauk
Altensteig und Nagold.

Altensteig.
Den

Grasertrag
von 56 3 an der Egenhauser-
stcaßeverpachtet.

Wilhelm Henßler,
Sattler und Tapester.

Die auf dem Grundstück be¬
findliche Hevscheuer kann
mitgepachtet weiden.

Leih Ordner
Leitz -Mappe»
Schnellhefter
Locher
empfiehlt die

Buchhandlung Lank
Altensteig «nd Nagold.

Nr . 121

f^ S>

Lssurxtkslt In sngsnsk-
«nsr trlnksu Lls mit

iwmio - sriaei»
oinsl- lmonsds , alsfsInsnOssobmseknut cisn Usilknstt ciss bsrübmtsn
^llnsnslbnunnsns vsnbinUst. l^rsgsu5ls claasod . . . . übsnsl ! . . . ,INnsr Lssuncibslt rullsb «,

1A . Osrtmgnn, Mnerslvasser - u . 8 >er-
LroLbancllunA, Alten 8tei Del . 332.

6il ! i § e8

?kiiig8l -LiigeItt>l
Sommep -MSNlVl von Mk . S.78 an

„ Zanr Zeküttert von M ». 13.20 an
llsmsn -klusvn in K seicke von IN». 2 .28 an

» -b8l0 -8IU8SN, gestrickt V m . 2 .28an
„ -k'olll .ZaellLN. §s8tricktV. IN. N.8Van
„ -Növ »v clki .bisu von IN». 2 .78 an
.. » SUSHIViaei' von IN». 2 .28 SN

Ldr. Zedvszrr . üSWiö
os » n » oi8ws « e.

KüidtnHauspuhkmPfchlk
Perfil V- Pfd - Paket 35 ^
Pe >fil 1 Pid .-Puket 65 ^
Henkobletchsoda 13 ^
Sil 17 ^
Ata in Pak . u . Fl . 13/18 ^
Jrni 20 ^
Thomvson SeifeovM 'r 24 ^
Burnus > Rolle 20—49 ^
B,m 1 R lle 20 - 35 ^
Lux in Pcckeie 18, 27, 45 ^
^>nma in Pakete 36 ^
Perflor m Pukete 36
W »schperle „ 30 ^
Harrs Schmierseife
h ilbfest , in l Psd. Paket 40 ^
Schmierseife vff<n
gelbe u . weiße 1 P,d 30 u . 35
in Eimer L 10—30 Psd . 5 ^

b lligec
Ofenlack und Ofenol

in Flaschen
Jumbo Herdputz in Dos . 25 ^
Enameline Herdputz

in Düsen und in Flaschen
Globus und Mizzi Messer
putzpnlver in Dosen

s 30—50 u . 60 ^
Putzsavd u . Soda Ehr stall,
Waschblau in Dos . u . in Pak.
Globus Silberputzpalver

in Pakete ä 20 ^
Cremefarbe Holstes

in Fl sch n ä 22 - 30 ^
StnhlspL . -e in Pakete

a '/- u . l Psd . 37 u . 68
Doppelsetfe 150 Gr. >0 ^

500 Gramm -Riegel 25 L
Sunlichlseife 27 ^

Gefest - Bodenwichse
1 u> d 2 Psd . -Dosen
weiß u . gelb a 75 u . 1.4Ü

Franks Bodenwlchse
weiß und gelb
in ^ 2 , l und 2 Pkd .-Dosen
— .50, — . 90 , 1 60

Franks Bodenbeize
in l Pfd .-Dosen
rot, oelo , braun 1 .—

Loba B «denwichse
in Dosen weiß u . gelb ä 90^

Loba Bodenbrize in Dosen
rot, gelb , b aun 1. 1Ü

Weir ltn flüssir
in l Liier,fl schen 1.89

Sidol «nd Geoltn
ä 18 . 28, 45 ^

Scheuertücher Marke Nxe
ä 30 und 40

Bodenöl gelb und rot
t Liter ä 45 und 50 ^

Reisstärke c ff. n u. ln Pakete
ä V- und 5 Psd.

Creme und Wmrderglanz-
stärke in '/s Pa relen4Z ^

Glanzstärke in Paketen
a 15 und 35 ^

Bügelkoh '.en
in 2 Pfd . - Piketen 49 ^

Kaiserborax Karton 20
Fleckenwasser Sopal 50 ^
Panamartnde

offen und in Beutel
Glas - u . Schmirgelpapier
Fensterleder «. L chwämme

in sämilichen Größen und
Preislagen

Für Wiederverkänfer sämtliche Putz - und Marken«
Artikel zu Fabrikpreisen bei

Chr. Burghard jr.. Altellsteig.
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